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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe«

S i ch unter dem 3 . Juli d . Js . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Prinzen Johann Georg vonSchönaich -
Carolath das Komnlandeurkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben !
S i ch unter dem 24 . Juni d . Js . gnädigst bewogen ge- ,
funden , deni ordentlichen Professor der Botanik und Di - j
rektor des botanischen Gartens an der Universität Frei - :
bürg , Geheimen Hofrat Dr . Friedrich Hildebrand , -
das K o m m a n d e u r k r e u z II . Klasse Höchstihres j
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . j

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben -
unterm 26 . Juni d . Js . gnädigst geruht , den ordentlichen :
Professor der Botanik und Direktor des botanischen Gar - i
tens an der Universität Freiburg , Geheimen Hosrat Di .
Friedrich Hildebrand , aus sein untertänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste in den
Ruhestand zu versetzen , und

den Professor Dr . Walter Straub an der Universität
Wiirzbnrg zum ordentlichen Professor für Pharmakologie
an der Universität Freiburg zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
4 . Juli d . Js . wurde dem Postassistenten Friedrich
Storch in Pforzheim der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Hermann Waldvogel in Basel nach Bruchsal versetzt.

Berichtigung.
In der in Nr . 187 veröffentlichten Allerhöchsten Ent¬

schließung vom 3 . Juli d . Js . über Verleihung von Rang¬
erhöhungen an Justizbeamte ist unter Ziffer 4 statt
„Rang als Anitsrichter "

„Rang als Oberamts¬
richter " zu lesen .

Nicht - Amtlicher Teil .
Politische Unterströmungen.

Im Zarenreich macht sich eine ernste Verstim¬
mung gegen Frankreich bemerkbar . Nicht als ob sie
erst jetzt entstanden wäre . Sie tritt nur endlich schärfer
in der Oesfentlichkeit hervor . Insbesondere hat sie in
einer Zuschrift, der die „Nowoje Wremja " Raum gab,
Ausdruck gefunden. Da werden Frankreich allerlei Vor¬
würfe gemacht , weil seine Leiter erklärten , „keine Duma ,
kein Geld"

, weil sie deutsche Tondichter und Sänger aus¬
gezeichnet haben, weil sie die russische Regierung wer
weiß wie lange auf Antworten warten lassen , kurz ,
der Schluß lautet , sollte sich wider Erwarten
zeigen , daß die Sache nicht mehr gut zu machen ist, „so
können wir nur schweren Herzens , aber ruhigen Gewis¬
sens eingestehen , daß das französisch -russische Bündnis
der Vergangenheit angehört , und unsere Blicke einer
anderen Seite zuwenden" . Die „Nowoje Wremja " hat
diese Auslassungen nicht nur ausgenommen , sondern auch
in einer besonderen Notiz die Aufmerksamkeit daraus ge¬
lenkt und hinzugefügt , so schwer auch Rußlands Lage
augenblicklich sei , es werde sich niemandem aufdrängen ,
und seine Politik könne jederzeit nur frei und einer Groß¬
macht würdig sein .

Diese warnende und drohende Stimme hat in Frank¬
reich keinen einheitlichen Widerhall gefunden . Ein Teil
der Presse spottet über den Hinweis auf die Möglichkeit,
plötzlich die russischen Schulden an die Franzosen zurück¬
zuzahlen, wodurch Milliarden in unsichere Werte gedrängt
würden. Andere Blätter weisen die Bemerkungen über
die Schwäche der französischen Armee nachdrücklich zurück,
indem sie die russische Wehrkraft einer Kritik unterziehen .
Wieder andere reden den Russen freundlich zu , an dem
Bündnis nicht zu rütteln , das den Interessen beider
Reiche entspreche . In Deutschland wird man diesen Er¬
örterungen abwartend gegenüberstehen. Daß solche
Auseinandersetzungen kommen würden , war längst vor¬
auszusehen. Mit Blindheit geschlagen ist man ja wohl
in Rußland hinsichtlich der auswärtigen Politik nicht .
Die Russen haben mit den Japanern Krieg geführt und

sind unterlegen . Die Franzosen konnten und wollten
ihren russischen Verbündeten keine Hilfe bringen , da sie
um ihre eigene Existenz besorgl waren . Inzwischen hat
Frankreich innige Freundschaft mit England und ein
den Besitzstand gewährleistendes Bündnis mit Japan
geschlossen . Was nützt unter diesen Umständen das
russisch-frfanzösische Bündnis noch dem Zarenreich ? Vom
Standpunkt der auswärtigen Politik ist es für Rußland
allenfalls eine Last , nicht ein Vorteil . Die „Vossische
Ztg .

" meint , daß wenn die Anzeichen nicht trügen , die
Zeit des russisch -französischen Bündnisses in der Tat vor¬
über ist. Vielleicht , daß es nicht aufgelöst wird , sondern
allmählich vcrsunrpft. Mit aller Welt kann mau nicht
verbiindet sein , und neue Verträge schwächen die alten .
Das Biindnis Frankreichs mit Rußland war auf den
Krieg gegen Deutschland berechnet . Da aber Frankreich
sich neuerdings mit Staaten verbündet hat , die Rußland
als seine Gegner anzusehen nicht umhin kann , müssen
sich die Konsequenzen auf die Dauer von selbst ergeben.
Jedenfalls beginnt es von der „ Einkreisung Deutsch¬
lands " still zu werden. Auch zeigt die Besserung unserer
Beziehungen zu Paris und London, daß nian dort die An¬
sicht für verfehlt hält , ein Staat wie das Deutsche Reich
könne als guantite iieAliZeadle behandelt werden . Die
Gruppierung der Mächte , die eine Zeitlang Deutschland
ungünstig schien , kann sich schneller zugunsten Deutsch¬
lands ändern , als die Schwarzseher sich träumen ließen .

Aus St . Petersburg wird gerüchtweise gemeldet, daß
Zar Nikolaus in den nächsten Tagen eine Seereise
antreten und mit Kaiser W i l h e l m, der sich be¬
kanntlich . wie alljährlich um diese Zeit , auf einer Nord¬
landsfahrt befindet, auf der See Zusammentreffen -werde.

In wenigen Tagen , am 23 . Juli , werden zwei Jahre
seit der Zusammenkunft der beiden Monarchen in Björkö
im Finnischen Meerbusen voll . Kaiser Wilhelm war auch
damals auf einer Reife in den Norden begriffen , der Zar
hatte seit langer Zeit Peterhof nicht verlassen. Die
Friedensverhandlungen mit Japan standen vor der Tür .
Da wurde die Welt von der Nachricht überrascht , daß

! Kaiser Wilhelm den Kurs seiner Fahrt geändert und daß
Zar Nikolaus Peterhof an Bord seiner Jacht „ Standart "
verlassen habe . Auf der See verließ er das Schiff, begab
sich an Bord des „ Polarstern " und fuhr nach Björkö , wo
bald darauf Kaiser Wilhelm auf der „Hohenzollern " ein¬
traf . Tic Nachricht von dieser Zusanuilenkunft auf
dem Meere hat damals in der ganzen Welt großes Auf-

! sehen erregt . Diesmal koinmt die Meldung nicht mehr so
! überraschend , denn schon seit einiger Zeit sind Gerüchte

darüber im Uinlauf , daß ini Laufe des heurigen Som -
iners eine Zusammenkunft der beiden Monarchen zu ge¬
wärtigen sei .

( Telegramm . )
* St . Petersburg, 10 . Juli . Die „N o w o j e

Wremja " entkräftet jetzt den in der Presse gegen
sie erhobenen Vorwurf , sie sei dem französisch -russischen
Bündnis untreu geworden und strebe ein Bündnis mit
Deutschland an . Sie veröffentlicht an leitender Stelle
einen Artikel, der von ihrem alten Deutschenhaß durch¬
tränkt ist und speziell die skandinavischen Staaten , sowie
Holland und Belgien vor der Politik Deutschlands
warnt , welches seine natürlichen Grenzen noch nicht er¬
kannt habe und sich sowohl Angriffswege westlich vom
Rhein, als auch die Herrschaft in den Gewässern zwischen
der Ost - und Nordsee sichern wolle. Die „Nowoje
Wremja " fordert die Nachbarn Deutschlands auf ,
ein Bündnis unter sich zu schließen . Die offiziöse deut¬
sche Presse werde versichern , Deutschland sei weit ent¬
fernt , die Selbständigkeit kleiner Nachbarstaaten anzu¬
tasten, aber die Geschichte des letzten halben Jahrhunderts
sei überzeugender, als die beredtesten Artikel der deutschen
Offiziösen . ( !)

Der deutsche Unterricht in Lothringen
SRK . Straßburg , 10. Juli .

Eine von dem Bezirkspräsidenten mit Genehmigung
des Oberschulrats erlassene Verfügung , wonach in den
Schulen einiger Genieinden des französisch gemisch¬
ten Sprachgebiets Lothringens fernerhin
der Unterricht ausschließlich in deutscher Sprache zu ge¬
ben ist, während er bis dahin in diesen Schulen teilweise
auch in französischer Sprache erteilt wurde , wird von
der klerikalen Presse lebhaft und tendenziös kritisiert .

Es handelt sich dabei aber nur um eine einfache , ord¬
nungsmäßige Verwaltungsmaßregel des Bezirkspräsi¬
denten , dem bekanntlich die Verwaltung der Elementar¬
schulen untersteht. In dem französisch gemisch¬
ten Sprachgebiete Lothringens sind die Schu¬
len in drei Gruppen eingeteilt : I . solche , mit weni¬
ger als 25 Prozent von Schülern der deutschen Mutter¬
sprache , II . solche, mit ein Viertel bis zwei Drittel von
Schülern der deutschen Muttersprache, III . solche , wo der
Prozentsatz der deutschen Schüler ein weit höherer ist .
Wenn nun in gewissen Gemeinden dieses gemischten
Sprachgebiets nach den Ergebnissen der Volkszählung im
Lauf der Zeit eine Verschiebung z u g u n st e n des
deutschen Elements und zum Nachteil des französi¬
schen eingetreten ist und also der Prozentsatz der Schüler
mit deutscher Muttersprache sich geändert hat , so verfügt
natürlich der Bezirkspräsident mit Genehmigung des

Oberschulrats die Versetzung der betreffenden Schulen
von der einen Gruppe in eine andere. Dies ist jetzt ge¬
schehen bei den Schulen in F e n t s ch , D e u t s ch - O t h.
Groß - Moyeuvre und K n e u t t i n g e n , die aus
der II . in die III . Gruppe versetzt worden sind. In
Fentsch gab es unter 304 Schülern 210 mit d e u t s ch e r ,
24 mit italienischer und 70 nüt französischer Mut¬
tersprache ; in Deutsch-Oth unter 665 Schülern 414 mit
deutscher - , 135 mit italienischer , 116 mit franzö¬
sischer ; in Groß -Moyeuvre von 1208 Schülern 883
niit d e u t s ch e r , 154 mit italienischer , 171 mit fran¬
zösischer und in Kneuttingen von 437 Schülern 227
mit d e u t s ch e r , 77 mit italienischer und 83 mit fran¬
zösischer Muttersprache. Hierbei werden zu den
Schülern mit deutscher Muttersprache sowohl diejenigen
gerechnet , deren Eltern beide , als auch diejenigen , deren
Vater oder Mutter deutsch sprechen. Für die ange¬
gebenen Schulen, die in die Gruppe III versetzt wurden ,
ist nun der Erfolg , daß für sie fernerhin , wie für alle
Schulen der III . Gruppe , der Lehrplan der Schüler im
deutschen Sprachgebiet gilt . Bis dahin war dies für sie
nicht der Fall , wie sich überhaupt die Schulen der
I . und der II . Gruppe dahin unterscheiden , daß in der
I . der Lese unterricht in französischer Sprache beginnt ,
während dieser in der II . in deutscher Sprache anfängt
und auf der Oberstufe noch zwei wöchentliche Stunden auf
den französischen Sprachunterricht verwendet werden .
Das fällt jetzt /für die bezeichneten Schulen fort .

Was nun den Religionsunterricht betrifft ,
so ist die Behauptung , daß dieser zukünftig ebenfalls
nur in deutscher Sprache erteilt werden solle , durchaus
unrichtig ! Der Religionsunterricht , soweit er
von dem Lehrer erteilt wird, also soweit er die bibli¬
sche Geschichte und ein rein gedächtnismäßiges Erlernen
und Vorbereiten für den Katechismus umfaßt , wird
stets in der Muttersprache der Schüler erteilt und
st e t s werden sonach verschiedene Klassen der Schüler
nach den verschiedenen Muttersprachen für den Religions¬
unterricht gebildet, wenn selbst auch die Minderzahl nur
einige wenige Schüler zählt ! Deswegen werden auch
fünf wöchentliche Stunden dafür in den Lehrplan einge¬
setzt . Was den eigentlichen Religionsunterricht , den
Katechismus, anbelangt , so wird dieser von dem G e i st-
l i ch e n gegeben , sei es in der Kirche, sei es in einem
Lokal der Schule. Nach dem katholischen kirchlichen
Rechte hat der Bischof allein den Katechismus zu lehren ;
er überträgt dieses Recht und Amt durch die missio
canonica an die Pfarrer seiner Diözese, und in deren
Händen liegt demnach in Elsaß-Lothringen der eigent¬
liche Religionsunterricht in den Volksschulen .

Die Sprachenfrage im österreichischen Parlament.
Die Scharftnacher im Tschechenklub drängen die Partei zu

entscheidenden Schritten . Dem Ministerpräsidenten wurde
eine Frist eingeräumt , zu welchem Zeitpunkte die Obstruktion
der Tschechischradikalen einsetzen soll , wenn bis dahin nicht be¬
stimmte Zusagen für eine den Tschechen günstige Lösung der
Sprachenfrage im Parlament vorliegen. Tie Tschechischradi¬
kalen verlangen , daß die nichtdeutschen Reden vom Stenogra -
phenburcau ausgenommen und amtlich protokolliert werden .
Sie stellen demnach eine Forderung auf , welche von anderen
Parteien für undiskutierbar erklärt wird, von seiten der Re¬
gierung , von seiten der Deutschen und auch von seiten aller
nichtdeutschen Parteien , welche die Arbeitsfähigkeit des Par¬
laments dauernd erhalten wissen wollen . Die Tschechischradi¬
kalen haben bereits 51 Dringlichkeitsanträge vorbereitet ,
welche dem Präsidium übergeben werden sollen , und wenn sic



von ihrer Absicht nicht abgebracht werden, mutz die zweite Le¬
sung des Budgetprovisoriums schon jetzt als obstruiert ange¬
sehen werden . Die radikalen Elemente des Tschechenklubs
wollen es aber bei diesen Obstruktionsdrohungen allein nicht
bewenden lassen . Nach der ersten Lesung des Budgetprovi -
sorinms beabsichtigen die Tschechischradikalen im Verein mit
den Agrariern und anderen unzufriedenen Mitgliedern des
Tschechenklubs , wieder die zurückgestellten Postulate der Tsche¬
chen in den Vordergrund zu rücken . Das Ministerium soll ge¬
fragt werden , was es in Angelegenheit der tschechischen Uni¬
versität in Mähren und der inneren tschechischen Amtssprache
vorzukehren gedenkt . Diese Taktik des Tschechenklubs würde
sich auch gegen die beiden Vertreter der jungtschechischen Par¬
tei im Ministerium richten, denen zum Vorwurf gemacht wird ,
datz sie die tschechischen Interessen nicht energisch genug ver¬
treten haben.

(Telegramm. )
* Wien, 11 . Juli . Die Tschechen verharren in der Frage

der Parlamentssprache bei ihren Forderungen . Da
die vom Tschechenklub der Regierung gestellte Präklusivfrist
abgelaufen ist , wollen die tschechischen Radikalen mit einem
Teil der tschechischen Agrarier die Obstruktion beginnen . Sie
haben 51 Dringlichkeitsanträge vorbereitet und gedenken auch
technische Obstruktion anzuwenden .

Militärisches aus Frankreich .
(Telegramme. )

* Auxerre, 11 . Juli . In , der verflossenen Nacht sind in der
Kaserne des 14 . Infanterieregiments An '-
schlagzettel angebracht worden, die die Soldaten auffor¬
derten , sich vor dem Haufe des wogen seines Regimentsbefehles
gematzregelten Obersten Auger zu versammeln , um demselben
eine Sympathiekundgebung darzubringen . Die Anschlagzettel
wurden sofort entfernt und vom Brigadekommandeur wurde
eirre Untersuchung über die Angelegenheit eingeleitet .

* Paris , 11 . Juli . Deputiertenkammer . Gelegentlich
der Beratung über den Gesetzentwurf, betr . die direkten
Steuern , in der heutigen Vormittagssitzung kritisierte
der frühere Admiral Bienaime (Nationalist ) den Zu - '
stand der Marine und die Verwaltung des Marine - j
Ministers . Letzterer wies darauf hin . dost die Schiffs - !
Unfälle nicht von heute datierten und machte Bienaime1
den Vorwurf , selbst durch Ungeschicklichkeit einen Schiff- f
bruch verursacht zu haben, bei welchem viele Menschen \
ertrunken seien . Bienaime rechtfertigt unter großer |
Unruhe des Hauses sein Verhalten bei der Expedition 1
nach Madagaskar . ;

Die Haager Friedenskonferenz. !
(Telegramm . ) \

* Haag , 11 . Juli . Die erste Unterkommission der zweiten
Kommission trat zusammen , um über die Gesetze und Ge¬
bräuche der Kriegführung zu beraten . Man dieskutierte über
den deutschen Vorschlag , betreffend die Notifikation
der für die Milizen und die Freiwilligenkorps anzubringen¬
den Unterscheidungsmerkmale . General Amourel (Frank¬
reich) weist auf die Schwierigkeiten hin , die es oft bieten würde,in Anbetracht unvorhergesehener Umstände diese Notifikation
auszuführen . Carlui (Schweiz) und Guillaume (Belgien )
schlietzen sich diesem Gesichtspunkte an , während Japan den
deutschen Vorschlag unterstützt . Bei der Abstimmung wurde
der deutsche Vorschlag mit 24 gegen 10 Stimmen abgelehnt
und Artikel 2 über die Massenaushebung angenommen.

Arbeiterbewegung .
( Tel^ rammc. )

* Hamburg , 10. Juli . Der Seenlannsverband
hat an den Verein Hamburger Reeder ein Schreiben ge¬
richtet, in deni er sich erbietet , den Streik sofort
abzubrechen , wenn die Reeder eine Erhöhung der
Ueberstundenlöhne für die transatlantische Fahrt auf 50
Pfennige und für die Nord - und Ostseefahrt auf 40 Pf .
zusichern und ferner sich bereit erklären, durch Abbruch
des Streiks mit einer Kommission von Seeleuten unter
dem Vorsitz einer unparteiischen Körperschaft, etwa der
Handelskammer oder der Deputation für Handel und
Schiffahrt , in Unterhandlung zu treten , um die weiteren
Wünsche der Seeleute auf ihre Berechtigung zu prüfen ,
eventuell Abhilfe zu schaffen. Der Vorstand der Reeder¬
vereine beschloß, keine Antwort zu erteilen , da er jede
Verbindung mit dem Seemannsverbande ablehne und
der Streik eine praktische Bedeutung für die Hamburger
Reedereien nicht habe.

* Paris , 11 . Juli . In Gravelines beschlossen die Arbeitge¬
ber infolge eines teilweisen Ausstandes der Abstader
die Aussperrung . Als sie die Schiffe zum Ausladen nach Ca¬
lais schicken wollten, widersetzten sich dem die Streikenden und
versperrten den Hafen trotz Eingreifens der Gendarmerie . Aus
Dünkirchen ist Verstärkung abgeschickt worden.

Die neuen Verträge im Weltpostverein.
i .

* Von dem Postkongretz in Washington , auf dem am 15.
Juni 1897 der gegenwärtig geltende Weltpostvertrag und seine
Nebenabkommen abgeschlossen worden sind , war als nächster
Kongretzort Rom gewählt worden. Daselbst haben die Bevoll¬
mächtigten der Länder des Weltpostvereins folgende Verträge
unterzeichnet : 1 . den Weltpostvertrag nebst Schlußprotokoll;
2 . das Uebereinkominen, betreffend den Austausch von Briefen
und Kästchen mit Wertangabe , nebst Schlutzprotokoll ; 3. das
Uebereinkommen, betreffend den Postanweisungsdienst, nebst
Schlutzprotokoll; 4. den Vertrag , betreffend den Austausch von
Postpaketen, nebst Schlutzprotokoll ; 5 . das Uebereinkommen, be¬
treffend den Postauftragsdienst , und 6 . das Uebereinkommen,
betreffend den Postbezug von Zeitungen und Zeitschriften.

Die neuen Verträge sollen am 1 . Oktober
1907 in Kraft treten .

Ter Umfang des Weltpostvereins ist unverändert geblieben.
Den Nebenabkommen hat sich in Rom eine größere Zahl von
Ländern angeschlossen . Columbien , Griechenland und Guate¬
mala sind dem Wertdienst -Uebereinkommen beigetreten . Boli¬
vien und Kreta dem Postpaketvertrage , Columbien und die
französischen Kolonien dem Postanweisungs -Uebereinkommen,Dänemark , Griechenland und Kreta dem Postauftrags -Ueber -
einkommen, ferner die Argentinische Republik, die dänischen
Kolonien und Montenegro dem Zeitungs -Uebereinkommen.
Außerdem stehl die Beteiligung des Asiatischen Rußland ani
Postpaketdienfte zu erwarten , nachdem der Kongreß beschlossen
hat , das Asiatische Rußland in bezug auf die Berechnung des
Portos und der Transitgebühren als ein besonderes Land an¬
zusehen .

Für die Stellung Deutschlands im Welt¬
postverein und seinen Einfluß auf das Zustandekommen
von Beschlüssen ist es von Wichtigkeit , datz für die deutschen
Schutzgebiete , die seit dem Washingtoner Kongreß an Umfang
und Bedeutung erheblich zugenommen haben , eine zweiteSffmme erwirkt worden ist.

Im Vordergründe der Verhandlungen standen auf dem Kon¬
gresse zwei Fragen : die Regelung der Transitent -
schädigunigen für die Briefpost und die Er¬
mäßigung des Briefportos .

Die Lösung der ersten Frage war schon von dem Kongreßin Washington versucht worden . Dieser Kongreß beschloß, die
Ergebnisse der Zahlung des Jahres 1896 den weiteren Zahlun¬
gen , die fortschreitenden Ermäßigungen unterliegen sollten, zu¬
grunde zu legen. Man hoffte auf diesem Wege zu einer Be¬
seitigung der Vergütungen für den Landtransit zu gelangenund die Entschädigungen für den Seetransit , auf deren Wegfall
wegen der entgegenstehenden Verträge mit den Schiffsgesell¬
schaften in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist, auf ein mög¬
lichst geringes Maß herabzusehen. Inzwischen hatten sich jedoch
die Ansichten vielfach geändert . Auf dem Kongreß in Rom
zeigte sich die Mehrzahl der Haupttransitländer nicht geneigt,
auf ihre Einnahmen aus dem Landtransit zu verzichten . Da
unter diesen Umständen die Wiedereinführung von Transit -
crmittlungen nicht zu umgehen war , kam es darauf an , dahin
zu wirken, daß sie nicht zu häufig und in den einfachsten Formen
vorgenommen lverden. Dem englischen Vorschlag , eine Zählung
alle drei Jahre stattftnden zu lassen , setzte Deutschland
nachdrücklichen Widerspruch entgegen, und es gelang schließlich,
einen Kongretzbeschluß herbeizuführen , wonach die Ermittlungen
nur alle sechs Jahre anzustellen sind ; ausnahmsweise ist der
russischen und der japanischen Postverwaltung eingeräumt wor¬
den , die Erhebungen über die auf der sibirischen Eisenbahn und
der japanischen Eisenbahn in der Mandschurei beförderten
Briefsendungen alle drei Jahre vorzunehmen . Auch die Be¬
mühungen , die Transitermittlungen möglich st zu
vereinfachen , sind von Erfolg begleitet gewesen .

Die Herabsetzung der Transitvergütungen für Brieffendun -
gen, die auf dem Kongreß in Washington begonnen war , ist vom
Kongreß in Rom fortgesetzt worden. Nachdem die Vergütung
für die in offenem Transit beförderten Brieffendungen nicht
mehr nach dem Gewichte , sondern nach der Stückzahl erfolgt ,
waren neue Vergütungssätze für diese Sendungen vorzusehen.
England hatte eine Vergütung von 10 Centimen für jeden Brief
und von 5 Centimen für jede sonstige Briefsendung vorgeschla¬
gen ; doch ist es im Laufe der Verhandlungen gelungen , die
Sätze auf 6 und 21h Centimen zu ermäßigen .

Die Ermäßigung des Briefportos war seit lan¬
gen .Jahren mit Nachdruck erstrebt worden. Den Bestrebungen
konnte eine gewisse Berechtigung insofern nicht abgesprochen
iverden, als das Porto feit dem Pariser P o st -
kongreß ( 1878 ) unverändert geblieben war ,
während die Transiientschädrgungen seitdem nicht unerhebliche
Ermäßigungen erfahren hatten . Vorbereitet war die Ber -
billigung des Vereinsbriefportos dadurch, daß fast alle europäi¬
schen Länder im Verkehr mit ihren Kolonien das Jnlandsbrief -
porto eingeführt hatten und auch ein großer Teil des sonstigen
Anslandsbricfverkehrs auf Grund von Sonderverträgen er¬
mäßigten Sätzen unterlag . Für den Kongreß in Rom hatte
Deutschland zusammen mit mehreren anderen Ländern
die Erhöhung der Geivichtsstufe für Briefe von 15 auf 20
Gramm vorgeschlagen . Dieser Vorschlag wurde angenommen .
Damit ist die Uebereinstimmung der ersten
Gewichts st ufe für den inneren deutschen und
den Auslandsbriefverkehr erreicht worden .
Es lagen aber nocki zahlreiche weitergehende Anträge vor . Mit
Rücksicht auf den zu erwartenden großen Einnahmeausfall
wurde von der Herabsetzung des Portos für den einfachen Ge¬
wichtssatz abgesehen. Dagegen fand ein Vorschlag Annahme , der
das Porto für die das einfache Briefgewicht übersteigende Briefe
den 25 auf 15 Centimen für je 20 Gramm herabsetzt . Diese
doppelte Portoermäßigung erschien einigen Ländern zu weit¬
gehend . Um die Bedenken, die sie geltend machten, zu beseiti¬
gen , wurde in das Schlußprotokoll die Bestimmung aufgenom¬
men, daß die Verwaltungen , die aus Rücksicht auf ihren inneren
Verkehr oder aus einem anderen Grunde die Erhöhung der Ge¬
wichtsstufe von 15 auf 20 Gramm und die Herabsetzung des
Portos für die höheren Gewichtsstufen von 25 auf 15 Centimen
nicht annebmen können, berechtigt sind , die Anwendung der bei¬
den Bestimmungen oder der einen oder anderen von
ihnen vorläufig auszusetzen. Es ist indes nicht anzunehmen , daß
viele Länder von dieser Befugnis Gebrauch machen werden.

Von den sonstigen Beschlüssen des Postkongresses , die
sich in ihrer Gesamtheit als beachtenswerte Verbes¬
serungen und Erleichterungen für Verkehr
und Betrieb dar st eilen , sind die wichtigeren nach¬
stehend aufgeführt .

Um dem Publikum die Möglichkeit zu gewähren, das
Porto für die Antwort auf einen Brief nach
dem Ausland im voraus zu bezahlen , hat der
Kongreß die Einführung von Antwortscheinen beschlossen. Die
Beteiligung an der Einrichtung ist den Verwaltungen freige-
stellt . Die Antwortscheine sind bei den Postanstalten zum Min¬
destpreise von 28 Centimen käuflich und können in den anderen
Ländern gegen Landeswertzeichen im Nennwerte von 25 Cen¬
timen umgetauscht werden. Der Auffchlag von 3 Centimen
soll Spekulationen , zu denen die Währungsunterschiede Anlaß
geben können, Vorbeugen . Die Abrechnung zwischen den be¬
teiligten Verwaltungen besorgt das Internationale Bureau des
Weltpostvereins auf Grund der eingelösten Scheine. Wenn¬
gleich dem Verfahren wesentliche Mängel anhaften , besonders
weil es gegen einen der Hauptgrundsätze des Weltpoftvertrags :
den Ausschluß jeglicher Abrechnung über Portobeträge , ver¬
stößt , so ist doch der erste Schritt zur Einfüh¬
rung einer internationalen Antwortbrief¬
marke getan und es wird Aufgabe späterer Kongresse sein ,
das Svstem nach den inzwischen gewonnenen Erfahrungen zu
verbessern .

Den Verwaltungen derjenigen außereuropäischen Länder ,
deren Gesetzgebung dem Grundsatz der Haftung
für Einschreibbriefe entgegensetzt, war es bisher
gestattet, die Ersatzverbindlichkeit für solche Sendungen auszu -
schliehen , bis sie von ihren gesetzgebenden Körperschaften zur
Einführung dieses Grundsatzes ermächtigt sind. Ter Kongreß
hat diese Ausnahmebestimmung , die seit dem Pariser Post¬
kongreß ( 1878 ) besteht , in der Voraussetzung aufgehoben, daß
die in Betracht kominenden Länder inzwischen genügend Zeit
gehabt haben, eine Aenderung ihrer Gesetzgebung Herbeizu¬
fuhren .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 11 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte heute
vor- und nachmittag in Schloß Baden den Vortrag des
Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und empfing
mehrere Personen .

Verfehlungen gegen Landessteuergesetze.
* Im Jahre 1906 wurden in 8023 Fällen das Straf¬

verfahren wegen Zuwiderhandlungen gegen die Landes -
süuergefltze cingelertet . Erledigt wurden ( einschließlich der
aus dem Vorjahre rückständigenProzesse) 8027 Fälle , von denen
69 mit Freisprechung , 212 mit Verurteilung zu Defraudations¬
strafen nn O .ciaitubetrag von 164 053,40 M . , 2818 mit Ver¬
urteilung zu Ordnungsstrafen im Gesamtbetrag von 14 355,90
M . und 4928 mit Erteilung von Verwarnungen endigten .

Diese Zahlen verteilen stch auf die einzelnen Steuern wie
folgt :

■Sä Ergebnis der Verurteilungen
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6 . Btersteuer . . . 262 260 2 4 88 134 748 — 120
7 . Fleischsteuer . . 346 349 44 182312 157 751 — 138
8 . Verkehrssteuer . 28 22 10 4676s— 5 150 — 3
9 . Erbschafts - und

Schenkungssteuer 2 1 - !- 1 5
Zusammen 8023 8027 212 164053 40 2818 1435590 4928

** Auf Grund des 8 3 Absatz 2 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbereitung zum höheren öf¬
fentlichen Dienst im Jngenieurbaufach betreffend , sind sei- -
tens des Großh . Ministeriums des Innern im Einverständ¬
nis mit dem Großh . Ministerium des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten nachstehende Diplomingenieure
als Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden :

Karl B ü r k e l aus Karlsruhe , Philipp D i t t e r aus Vil -
lingen , Franz Döbele aus Achern , Heinrich Dörr aus
Eppingen , Hermann G ä n s h i r t aus Kippenheim , Karl
Häßler aus Donaueschingen, Leopold Oppenheimer
aus Dossenheim, Theodor R ü ck e r t aus Karlsruhe , Alfted
S t a l f aus Walldürn , Wilhelm Stark aus Karlsruhe , Wil¬
helm Stortz aus Karlsruhe , Manfred Sütterlin aus
Hornberg , Erwin Wohlgemuth aus Wolfach.

ist ( Militärverein . ) Aus Anlaß des 50 . Geburtsfcstes seines
Hohen Protektors , Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß -
Herzogs , ließ der Milttärverein Höchstdemselben eine von
Herrn Kichner K l 'e i n bei der Gvofch . Forst - und Domänen¬
direktion ausgeführte Glückwunschadresse überreichen. Darauf
ist an den 1 . Vorsitzenden des Vereins , Herrn Oberrechnungsrat
G a u g g e l , folgendes Telegramm eingetvoffen :

Für die wunderschön ausgeführte und sinnig ausgedachte
Adresse des Milttärveretns Karlsruhe und die darin zum
Ausdruck gebrachten warmen Glückwünsche zu meinem Ge¬
burtstage danke ich hocherfreut aufs herzlichste .

Friedrich , Erbgroßherzog .
** Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 17 .

Juni im Zug 98 der Betrag von 3 .36 Pf ., abgeliefert in
Pforzheim ; am 30 . Juni auf dem Bahnhof in Rastatt eine
Geldbörse mit 2 .12 M.

Z . (Stadtgartentheater . ) Bor ausverkauften Hause ging
gestern abend die mit großer Spannung erwartete Leharsche
Operette „Die lustige Witwe " in Szene und erzielte , wie
anderwärts , einen starken äußeren Erfolg . Werm man sich der
vielen Nieten erinnert , welche die Operettenliteratur der letz¬
ten Jahre aufzuweisen hatte , ist dieser Erfolg ein sehr begreif¬
licher ; denn die an sich äußerst geringfügige , von den beiden
Textdichtern Viktor Leon und Leo Stein aber geschickt auf drei
humordurchwürzte Akte mit reichlich eingestreuten sentimen¬
talen Szenen gestreckte Handlung erfüllt , wie wenige Sujets
den Zweck, eine bis zum Schluß sich immer steigernde, ani¬
mierte Stimmung zu schaffen , die durch effektvolle äußere
Ausstattung und die in den großen Ensembleszenen sehr zur
Geltung kommende Pracht der Kostüme noch wesentlich erhöht
wird . Dazu präsentiert sie stch in einer durchaus frischen und
flotten musikalischen - Einkleidung , deren Stärke neben dem
meist klangvollen Jnstrumentalpart in der Erfindung melodisch
gemüt - und wirkungsvoller , oft auch etwas rührselig gestimm¬
ter und nicht immer direkt originell geratener Liedweisen
liegt . Solche sind als Sologesänge , als hübsch klingende
Duette usw. über alle drei Akte ausgestreut ; auch an gefälli¬
gen, ansprechenden Tanzweisen ist kein Mangel , der Marsch
am Schluß des zweiten , wie das Finale des dritten Aktes von
direkt zündender Wirkung . Dagegen ist die pikante Rhythmik
der Straußschen Meister - und Musteroperetten nicht erreicht ;
ebensowenig die köstliche Art des Altmeisters , in seiner leich¬
ten und eleganten musikalischen Sprache zu charakterisieren,
und illustrieren , wenngleich nach dieser Richtung
die Partitur manch hübsche Züge aufweist . Als
Ganzes betrachtet, ist somit die

_ „ lustige Witwe "
eine Operette von nicht gerade besonderer Originali¬
tät ; durch das Zusammenwirken einer abwechslungsreichen
Handlung und einer ebensolchen , ansprechenden Musik aber
ein sehr • zugkräftiges Werk, das den großen Erfolg , den es
allenthalben gefunden, begreiflich erscheinen läßt . Das Resul¬
tat der Aufführung war ein sehr erfteuliches . Herr Kapell¬
meister Groß hatte die Operette sehr gut einstudiert und
unter seiner sicheren und anfeuernden Leitung kam sie
musikalisch hübsch abgerundet heraus . Von den Darstellern ,
welche sich um das gute Gelingen sehr verdient machten, nen-
uen wir zunächst die Träger der beiden Hauptrollen , Fräulein
R e v y , welche die Titelpartie mit reichlich sentimentalem
Einschlag sehr geistvoll und .anmutig - graziös spielte und durch
eine vornehme Gesangsleistung erfteute , sowie Herr Jä¬
ger , der einen kecken , feurigen , durch wirkungsvollen Gesang
sich auszeichnenden Danilo bot. Die hübsche Baronin Valen -
cienne sang Fräulein Graichen mit angenehmer Stimme ,
und die Damen Fräulein Richter (Preskowia ) und Fräulein
D u p o n t (Olga ) leisteten in den kleineren Rollen Gutes .



Die Herren Mail , der, im Spiel nicht ganz glücklich, mit !
seinem ausgiebigen Organ vorteilhaft wirkte , G i l z i n g e r
iBaron Zeta ) und vor allem Großmann (Nhegus ) als treff¬
liche Vertreter des Humors , ebenso die Herren Armgard ,
G l a tz n e r und F r i e b e l waren bestens am Platze . Chor
und Orchester hielten sich tapfer , die meisten Szenen waren
voll Leben und Bewegung . Besondere Anerkennung verdient
die Regie des Herrn Hagin , der für eine glanzvolle Aus¬
stattung und farbenreiche Kostüme gesorgt hatte . Das Pub¬
likum , das verschiedene der Gesangsnunmnern da capo begehrte,
spendete stürmischen Beifall und rief am Schluß mit den Dar¬
stellern die Herren Groß und Hagin wiederholt vor die
Rampen .

Die Direktion teilt uns mit , daß in der Operette „Die
lustige Witwe" in den Hauptrollen des Graf Danilo und
Hanna Glawari , zuerst von Herrn Jäger und Fräulein Revh
dargestellt, die Damen Grabitz, Ziegler und Herr Fürst ab-
wecheselnd auftreten werden . Für Samstag den 13. Juli ist
die Operette „Das süße Mädel " angesetzt, und Sonn¬
tag den 14 . gelangt „Die Fledermaus " von Joh . Strauß
zur Aufführung .

( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 8 . Juli .)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Schick . Der heute zuerst
zum Aufruf gelangte Fall , die Anklage gegen den Sattler Karl
Friedrich L a u n aus Königsbronn wegen Diebstahls , wurde
wegen Ladung weiterer Zeugen vertagt . ■— Angeklagt wegen
Diebstahls, Körperverletzung und Uebertretung des § 368 Zif¬
fer 8 R .-St .-G .B . war der Schreinerlehrling Karl Heiß aus
Brötzingen. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf
12 Tage Gefängnis und 3 M . Geldstrafe. — Der nächste Fall ,
die Anklage gegen den Maurer Jakob Hellmann aus Pfortz
wegen Körperverletzung, wurde vertagt . — Vor dem Schüffen-
gerickt Pforzheim hatte sich am 18 . Mai der Taglöhner Wil¬
helm

'
Bischer aus Connweiler wegen Körperverletzung zu

verantworten . Er erhielt damals 5 Wochen Gefängnis . Ge¬
gen das schöffengerichtliche Urteil legten sowohl die Großh.
Staatsanwaltschaft wie der Angeklagte Berufung ein . Das
Gericht verwarf die Berufung des Bischer, gab dagegen der der
Staatsanwaltschaft statt , in^ m es die Cstrafe aus 3 Monate
Gefängnis erhöhte. — Gleichfalls auf eine empfindliche Ge>
fänznisstrase erkannte die Strafkammer in einer Ankla^esache
wegen Körperverletzung, der eine Messerstecherei zu Grunde
lag . Ter Mechaniker Otto Gustav Daiber aus Eßlingen
wurde zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, verurteilt . — Die Anklage gegen den Goldschmied
Friedrich Gauß aus Kstittlingen und Genossen wegen Kör¬
perverletzung gelangte nicht zur Verhandlung . — In der Be¬
rufungssache des Mechanikers Julius Pflüger aus Jsprin -
gen wegen Hehlerei erging ein freisprechendes Erkenntnis . Das
Schöffengericht Pforzheim hatte gegen Pflüger auf 1 Woche
Gefängnis erkannt gehabt. — - Ter zu Pforzheim im Hause
Rudolfstraße 6 wohnende Maurer Cesare Z a l d a u aus
Tolmezzo ( Italien ) wurde in der Nacht vom 28 . auf 29 . Mai
dabei erwischt , als er in den Hof des Nachbarhauses übergestie¬
gen war , und dort im Begriffe stand, ein dem Schlosser Aschin-
ger gehörendes Fahrrad zu entwenden . Wegen versuchten
schweren Diebstahls erhielt Zaldau 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Gegen ein Urteil des
Schöffengerichts Pforzheim , von dem er zu 100 M . Geldstrafe
verurteilt worden ivar , batte der Lotteriekvllekteur Paul
Gaida aus Waldhausen

'
Berufung eingelegt . Das Gericht

gab derselben insoweit statt , als es die Strafe auf 50 M . er -
mätzigtx . — Tie Berufung des Eugen Freihofer aus
Pforcheim , den das Schöfftngericht Pforcheim wegen Unter¬
schlagung mit 6 Monaten Gefängnis bestrafte , hatte ebenfalls
Erfolg . Die Strafe wuvde auf 5 Monate herabgesetzt .

▲ (Aus dem Polizeibericht . » Im Stadtgarten kam einem
Schüler eine silberne Remontoiruhr mit goldener Kette im
Werte von 80 M . abhanden . — Einem Dienstmädchen in
der Waldstrahe wurde am 9. d . M . mittels Nachschlüssel eine
goldene Tamenuhr mit goldener Kette im Werte von 100 M.
und 9 M . in bar gestohlen . — In der Zähringerstrahe
st a h I gestern ein Unbekannter aus einer Mansarde mittels
Nachschlüssel eine silberne Damenuhr , goldene Ringe und
Broschen im Werte von 62 M.

* Mannheim , 10. Juli . 173 098 E i n w o h n e r zählt Mann¬
heim nach der Berechnung des Statistischen Amts Ende Mai
1907 . — Die städtischen Straßenbahnen beförderten
im Monat Mai 2 626 207 Personen . Vereinnahmt wurden
259 952,90 M . (gegen 187 867,30 M . ) . — Im Mai er¬
zielte im Hoftheater die erste Auffführung
der Jubiläumsfestspicle (Meistersinger ) mit 1362 Be¬
suchern den Monatsrekord . Den geringsten Zuspruch mit 301
Besuchern fand die zweite Aufführung von „ Herodes und Ma -
riamne "

. Im Neuen Theater hatte den stärkten Besuch die
Aufführung des Schwankes „Fortsetzung folgt "

( 1404 Perso¬
nen ) aufzuweisen . Diese Vorstellung wurde allerdings aus¬
schließlich von Teilnehmern am gemeinsamen Stenographen¬
tag besucht . Am leersten war das Haus bei der ersten Vorstel¬
lung im Berichtsmonat , bei der vor 69 Besuchern „ Die Hauben¬
lerche " gegeben wurde.

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen. Am Sonntag den 14.

Juli in Niederwinden , Gemmingen und Fahrenbach .
Generalversammlungen der Kreditvereine ic. Am Samstag

den 13. Juli in Ottersdorf ; am Sonntag den 21 . Juli in
Münzesheim .

Generalversammlungen der Orts -, Konsum - und Absatz¬
vereine re . Am Sonntag den 14. Juli in Gauangelloch , Nen-
zingcn , Heiligkreuzsteinach, Hattingen , Dogern , Bammental -
Reilsheim - und Weingarten .

Neueste Nachvichten rrrrö Hekegvcrrrrrne.
* Boden , 11 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ist

nach guter Fahrt in der Nacht vom Mittwoch auf Don¬
nerstag hier eingetroffen . Das Wetter ist meist trübe .
An Bord ist alles wohl.

* München, 11 . Juli . Zum Ministerresidenten in Bern
wurde der Königliche Ministerialrat und Reichsherold Ritter
v . Böhm unter gleichzeitiger Verleihung des Titels und Ran¬
ges eines Königlichen Staatsrates im auswärtigen Dienst er¬
nannt .

* Paris , 10. Juli . Deputiertenkammer . Das
Haus fährt in der Beratung des Einkommensteuer¬
gesetzes fort . Finanzminister Caillaux antwortet auf
die Ausführungen früherer Redner und erinnert daran , 413
Deputierte hätten in ihrem Wahlprogramm sich für eine
Steuerreform ausgesprochen, darunter 203 für eine Einkom¬
mensteuer. Der Minister zeigt die Notwendigkeit , dem Bei¬
spiel der großen europäischen Nationen zu folgen , die seit 10
Jahren ihre Steuern umgewandelt hätten . Caillaux ent¬
wickelt in großen Zügen den Entwurf , der die Ungleichheitder gegenwärtigen Steuergesetzgebung und Gewerbesteuer ver¬
bessere . Die Reform sei nicht so bedeutend , daß dadurch daswild des gesellschaftlichen Lebens verändert werden würde . Im'eiteren Verlauf wendet sich der Finanzminister gegen jJte

an der Vorlage geübte Kritik und sagt dann , das Gesetz werde
zwei Jahre nach seiner Annahme zur Anwendung gelangen .
Caillaux legt dann dar , daß die Landbewohner und die Fa¬
brikarbeiter entlastet würden und daß keinerlei inquisitorische
Maßregeln Platz greifen würden . Zum Schlüsse fordert der
Finanzminister das Haus auf , ein gerechtes und billiges
Steuersystem einzuführen . Wenn die radikale Partei das
Vertrauen des Landes im Besitze behalten wolle, so müsse sie
die Vorlage Gesetz werden lassen . I a u r e s beantragt hier¬
auf Fortsetzung der Beratungen , damit alle Parteien gehört
würden . Die Regierung könne die Debatte nicht mit der
Rede des Ministers schließen . Das Haus oeschlietzt trotzdem,
die Tagesordnung für die morgige Nachmittagssitzung erst
morgen vormittag festzustellen .

* Paris , 11 . Juli . Unter dem Vorsitze des Kardinal -Erz¬
bischofs von Lyon findet heute eine Versammlung der
Bischöfe Südftankrsichs statt , um drei Kandidaten für die
durch den Rücktritt des Msg. Sueur erledigten Erzbistums von
Avignon namhaft zu machen . — Der Marineausschuß
der Kammer hat die Beratung des Gesetzentwurfs betr .
die Ruhegehälter der eingeschriebenen Seeleute endgültig fer¬
tiggestellt. Im großen und ganzen hat sich der Ausschuß an
den Regierungsentwurf angelehnt , jedoch einige wichtige Aen -
derungen zugunsten der eingeschriebenen Seeleute vorgenom¬
men . — Dem „ Echo de Paris " zufolge ist der französische
Botschafter in Washington , Jusserand , hier ein-
getvoffen , und hat dem Minister des Aeußern , Pichon, die ame¬
rikanischen Vorschläge eines Handelsabkommens überreicht .

* Paris , 11 . Juli . Aus Narbonne wird gemeldet, daß
fast sämtliche Gemeindeverwaltungen bei der Unterpräfektur
ihre Demission zurückgezogen haben.

* Brüffel , 11 . Juli . Kammer . In Beantwortung einer
Anfrage erklärt der Ministerpräsident , die Regierung habe
den Kongo st aat davon benachrichtigt, daß sie beabsichtige,
den Kammern seine Annektierung vorzuschlagen. Der
Kongostaat habe mit dem Ersuchen sofortiger Einleitung der
Verhandlungen geantwortet . Nach seiner , des Ministerpräsi¬
denten, Ansicht werde der Gesetzentwurf, betreffend die An¬
nektierung des Kongo , noch während der lausenden Session
eingebracht werden können.

* London, 11 . Juli . In dem Bericht des Komitees für die
Prüfung der Frage , ob England der im vergangenen Novem¬
ber in Berlin Unterzeichneten Konvention über die
Funkentelegraphie beitreten soll und der diese Frage
bejaht , heißt es unter anderem : Das Komitee empfiehlt , daß,
wenn in Uebereinstimmung mit seinem Bericht beschlossen
wird , der Konvention beizutreten , die Regierung für gleich¬
zeitige Ratifikation der Konvention durch die Hauptmächte ,
welche die Konferenz für Funkentelegraphie gebildet haben,
eintreten möge .

* St . Petersburg, 11 . Juli . Das Gerücht über politi¬
sche Verhaftungen im Militärlager von Krasnoje
Sselo entbehrt jeder Begründung.

* Konstantinopel , 11 . Juli . Der französische Geschäfts¬
träger hat heute die Zustimmung seiner Regierung zur
Erhebung des Zollzuschlages von 3% offiziell
bekannt gegeben.

* Washington , 11 . Juli . Die Regierung fordert , daß die
Tabaktrustgesellschaft auf ihren Besitz oder auf den
Aktienbesitz irgend einer Gesellschaft , den sie beherrscht, be¬
schränkt werden und daß der Empirial Tobacco- Company ver¬
boten werde, innerhalb der Jurisdiktion der Vereinigten
Staaten Geschäfte zu treiben , bis sie aufhört , die Bedingun¬
gen ihrer mit den amerikanischen Gesellschaften getroffenen
Abkonimen zu beobachten .

* Newyork , 10 . Juli . Admiral Damamoto ist , von Europa
kommend , hier eingetroffen und erklärte , er sei der Ansicht ,
daß die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Japan von
langer Dauer sein werden. Der gegenwärtige Sturm werde
sich in den Gewässern des Stillen Ozeans legen. Viel hänge
bei der gegenwärtigen Lage von der Haltung der Presse ab.

* Kalkutta , 11 . Juli . Zwei zum Boykott der engli »
scheu Waren auffordernde Personen , namens Hossain und
Gaffur , wurden in Barisal verhaftet und wegen Aufruhr un¬
ter Anklage gestellt . Man glaubt , daß der Aufruhrparagraph
zur Anwendung zu bringen ist, wegen der Natur der Schrift¬
stücke , die die Polizei in der Mahnung Hossains gefunden hat .
Die Angelegenheit ruft unter den Bengalen das größte Auf¬
sehen hervor, da Hossain in der Bohkottbewegung besonders
tätig und mit den Führern der Bewegung eng befreundet war .

* Tanger , 11 . Juli . Anhänger Raisulis hatten vor
einiger Zeit an der Straße nach EI Ksar gelegene Karwan -
serei geplündert . 400 Soldaten , welche abgesandt wurden ,

. plünderten den Stamm , welcher die Leute Raisulis unter -
; stützt hatte , töteten vier , verwundeten 14 Personen und zer -
- starten das Dorf . Die Soldaten verloren nur einen Toten .

Nevschieöenes .
ß Berlin , 11 . Juli . ( Telegr . ) In einem einfachen Briefe

ist am Mittwoch abend das aus der Nationalgalerie
entwendete B ' ild , das den Zaren Nikolaus I . mit mi¬
litärischem Gefolge darstellt, der Verwaltung der Galerie wie¬
der zugestellt worden.

f Hamburg , 10 . Juli . Die Apparate der hiesigen Haupt¬
station für Erdbebenforschung zeichneten gestern abend wieder¬
holt heftiges Fernbeben von fast zweistündiger Dauer
auf , das in einer Entfernung von mehr als 13 000 Kilometern
von hier stattgefunden haben muß . Wenn das Beben kein
Seebeben gewesen ist, und wenn bewohnte Gebiete der Erde
getroffen sein sollten , so muß es eine äußerst zerstörende Wir¬
kung gehabt haben. Es begann um 8 Uhr 3 Min . 27 Sek .
abends ; der Anfang der Hauptbewegung war gegen 8 Uhr 40
Min ., der stärkste Stoß kurz vor 8 Uhr 53 Min . mit einem
Ausschlag von fast sechs Millimetern . Das Beben endete bald
nach 10 Uhr abends.

f Hamburg , 10 . Juli . Der vierjährige Knabe einer Frau
Kalmann aus Berlin ist aus einem fahrenden
Schnellzug gestürzt und tot geblieben. Das Kind hatte
beim Spielen die Tür des Abteils geöffnet.

f Hamburg, 11 . Juli . Die Jacht „ Hamburg " verlor
nach dem Sturme während der Regatta Helgoland —Ostende
die Großschoot sewie ein Beiboot, wobei der erste Steuermann
Brandt , sowie der Matrose Westphal über Bord geschleudert
wurden . Beide ertranken . Tie Jacht gab die Regatta auf .

f Kiel, 11 . Juli . Das Linienschiff „Lothringen "
wurde bei einem Nachtmanöver von dem Torpedoboot, , 8 . 110 "
angerannt und erheblich beschädigt . Das Schiff ist zur
Reparatur in die hiesige kaiserliche Werft gegangen . Dem
Torpedoboot wurde der Bug eingedrückt. Verletzt ist niemand .

f Leipzig , 11 . Juli . (Telegr .) Vom Schwurgericht wurde
der ehemalige Stadtkassier Ern st Paul Grütz -
mann wegen schwerer Unterschlagung im Amte zu 5 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Grützmann
hatte 136 000 M . städtische Gelder unterschlagen .

f Bad Harzburg , 11 . Juli . Am Fuße des Burgberges ist
eine neue Solquelle erschlossen worden, die im Gegen¬
satz zu der alten Solquelle , die 614 Proz . Sole enthält , 13 Proz .
Sole enthält . Die neu erschlossene Quelle wirst täglich das
Zehnfache der alten Quelle aus .

ß Friedrichshafen , 10. Juli . Die meteorologische
Drachen st ation , die dem Zusammenwirken des Reichs
und der Bodenseeuferstaaten ihre Entstehung verdankt , ist
nunmehr fertiggestellt. Man wird jetzt die Drachen von einem
kleinen schnellfahrenden Dampfer aus bei jeder Witterung
auflassen können . Bei Windstille wird durch die Eigenbewe¬
gungen des Dampfers der erforderliche Luftzug erzeugt ; bei
Sturm kann man die Geschwindigkeit der Luft um die Ge¬
schwindigkeit des Dampfers vermindern . Man hofft, durch die
mit den Drachen anzustellenden Experimente vor allem Auf¬
klärung über die Natur des Föhns zu erhalten .

f Brüffel , 11 . Juli . (Telegr . ) Ein verwegener Raub
wurde im Cölner Zug zwischen Lüttich und Löwen begangen .
Die Räuber drangen in den Postwagen ein und schnitten die
nach England bestimmten Briefsäcke auf . Welche Bedeutung
dem Raube beizumessen ist, steht noch nicht fest.

f Teramo , 11 . Juli . ( Telegr . ) Gestern abend brach in der
pyrotechnischen Fabrik von Baiocchi Feuer aus , bei dem an¬
geblich eine Person getötet wurde und mehrere andere schwere
Verletzungen erhielten .

ß London, 11 . Juli . (Telegr .) Den Blättern wird aus New-
hork gemeldet, in Philadelphia sei eine große Gießerei
eingestürzt , 40 Personen seien dabei ums Leben gekom¬
men , 15 Leichen seien geborgen.

t Newyork, 10. Juli . Der Dampfer „Kronprinz Wilhelm "
ist auf der Fahrt von Hamburg hierher mit einem Eis¬
berg z u s a m m e n g e st o ß e n . Da das Schiff in der Dun¬
kelheit langsam fuhr , erlitt es glücklicherweise keinen ernst¬
haften Schaden.

f Johannesburg , 10 . Juli . (Telegr .) Das Hotel zur Krone
in Bocksburg wurde gestern nacht durch eine Dynamit -
e x p l o s i o n zerstört. Die Explosion wurde in ganz Johannes¬
burg gehört . Es sind noch weitere Dhnamitan -
schlüge verübt worden, die große Beunruhigung hcrvorgeru -
fen haben . Nahe bei dem Schachte der Cassonmine explo¬
dierten zwei Blechbüchsen mit Dynamit , ohne Schaden anzu¬
richten . Ferner wurde ein fruchtloser Versuch gemacht, den
Schacht der Neumodderfontainmine zu zerstören. — In dem
Pumpwerk einer Goldmine ereignete sich gestern eine heftige
Dynam -iterplosion, durch die das Pumpwerk beschädigt und die
angrenzenden Gebäude zum Einsturz gebracht wurden .

Sitevcduv .
S . Auf dem Gebiet der bildmäßigen, künstlerischen Photo¬

graphie sind , wie uns von geschätzter Seite geschriebenwird , in den letzten Jahren so bedeutende Fortschritte gemacht
worden , daß man in dieser, von seiten der Kunstkritiker oft
recht geringschätzig beurtellten Seite der kunstgetverblichien
Tätigkeit jetzt geradezu staunenswerten Leistungen begegnet.
Das Verdienst, die neuen Errungenschaften der Technik und
Kunstauffassung dem Berufsphotographen allgemein zugäng¬
lich gemacht zu hoben , gebührt ohne Zweifel der staatlich sub¬
ventionierten Lehr- und Versuchsanstalt für Photographie ,
Lichtdruck und Gravüre zu München , die unter der bewährten
Leitung des Professors Emmerich sich zur ersten Bildungsan¬
stalt für Photographen in Deutschland heraufgearbeitet hat .
In Fachkreisen längst rühmend anerkannt , ist sie dem großen
Publikum weniger bekannt geworden , wenngleich ihre segens¬
reiche Einwirkung auf das photographische Kunstgewerbe in
ganz Deutschland sich geltend macht. Um nun auch weiteren
Kreisen über ihr Wirken Rechenschaft zu geben , hat die Anstaltein Jahrbuch im Selbstverlag herausgegeben, das als eine her¬
vorragende künstlerische Tat erscheint . Geschmückt mit 18 Ta¬
feln , die die verschiedenen Reproduktionstechniken in vollende¬
ten Proben wiedergeben, stellt das Buch auf 16 S . die wün¬
schenswerten Angaben über die Anstalt zusammen. Dann fol¬
gen mehrere techniche Aufsätze, die Rezepte , wie sie an der An¬
stalt im Gebrauch sind, und der Jahresbericht , der von einer
imponierenden Fülle von Arbeit und Erfolge Kunde gibt . In
exquisitem Geschmack technisch - hergestellt , ist das Buch als
Prachtwerk zu werten , das unmittelbar beweist , wie viel ernster
Flerß und welch hervorragendes Können in der Lehrerschaftund den Schülern dieser Anstalt vereinigt ist. Das Werk ist
in 700 Exemplaren abgezogen worden und kann von der An¬
stalt selbst bezogen werden . Nicht nur der Techniker, , sondern
auch der Dilettant und der Laie wird daraus manche Beleh¬
rung und reichen Genuß schöpfen.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 11 . Juli 1907.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern ganz wesentlich
umgestaltet . Der hohe Druck hat sich auf Nordwesteuropa
zurückgezogen und über dem östlichen Europa bat sich ein Ge¬
biet niedrigen Druckes entwickelt , das ein Minimum über Un¬
garn enthält . Flache Teildepressionen befinden sich außerdem
über Südschweden und über dem westlichen Mitteldeutschland .
Die durch die geschilderte Luftdruckverteilung bedingte nord¬
westliche Luftdruckzufuhr hat abgekühlt ; das Wetter ist dabei
meist trüb und regnerisch . Da das Ortsbarometer steigt , so
scheinen sich die Minima zu entfernen oder auszufüllen ; es
ist deshalb vorerst noch kühles Wetter mit Rcgenfällen , dann
aber Aufklärung zu erwarten .

Wetternackirichten aus dem Süden
vom 11 . Juli früh.

Lugano wolkenlos 18 Grad ; Biarritz Nebel 15 Grad ; Nizza
wolkig 20 Grad ; Triest wolkenlos 24 Grad ; Florenz wolkenlos
18 Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad.
Witterungsbcobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Barem.Juli
10 . Nachts 9'« U . ! 756 .1
11 . Mrgs . 7 ' ° U . ! 757 .0
II . Mittgs . 2-«U . 769 .3

Therm .
in C.

STbfoI.

Zeucht.
Feuchtig¬

keit in
Proz .

Wind

14 .7 11 .3 91 SW
118 8 .8 86 ft
12 .3 99 94 NW

Himmel

bedeckt
n

Regen

Höchste Temperatur am 10. Juli : 20 .8 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .6

Niederschlagsmenge des 10. Juli : 6 .5 mm.
Wafferstaud des Rheins am 11 . Juli , früh : Schuster«

iusel 3 .55 m, gefallen 30 cm ; Kehl 3 .96 m , gestieaen 15 cm ;
Maxau 5 .51 m, gestiegen 21cm ; Mannheim 4 .98m, gefallen
2 cm . _
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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liarf.srufip.
Freitag de« LS . Juli 1907

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten.

Ansaug 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Bekanntmachung.
Nr. 14 648 . Die Kanzleigehilfen¬

stelle beim Bezirksamt Oberkirch mit
einer Vergütung von 906 M . jährlich
ist sofort zu besehen . Bewerber aus
der Zahl der Aktuare oder Inzipien¬
ten wollen sich unter Vorlage der
Tienstzeugnisse binnen 8 Tagen mel¬
den . K .649.

Oberkirch, den 9 . Juli 1907.
Großh . Bezirksamt :

_ Wipfler .
Nr . 16 778. Bei diesseitigem Be¬

zirksamte ist eine Kanzleigehilfenstelle
mit einer Jahresvergütung von 900
M . sofort zu besehen . K .648.

Bewerber aus der Zahl der Verwal¬
tungsaktuare wollen ihre Belverbun-
gen unter Anschluß von Dienstzeug¬
nissen alsbald hierher einreichen.

Großh . Bezirksamt Neustadt .
_ A . A. : Werte ._

Bürgerliche Rechtsstreite
Oöffentliche Zustellung .

K .618 . 2 . 1 . Nr . 21 204. Heidelberg.
Die Aktienbrauerei Cluß in Heilbronn ,vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Fürst
hier, ' klagt gegen den Wirt Max
Strube, früher zu Heidelberg , jetzt an
unbekannten Orten abwesend, aus
Kauf von Bier vom laufenden Jahremit dem Anträge aus Verurteilung
des Beklagten

1 . zur Zahlung von 39 M . 23 Pf .
nebst 4 Proz . Zinsen seit dem 10 . April
1907,

2 . zur Einwilligung , daß die Klä¬
gerin obigen Betrag aus dem Gutha¬
ben des Beklagten bei der Sparkasse
Freiberg i . S . , worüber der Beklagte
der Klägerin das Sparkassenbuch über¬
geben hat , erhebe, !

3 . zur Tragung der Kosten des !
Rechtsstreits und vorläufige Vollstreck- !
barkeitserklärung des Urteils , und la - '
det den Beklagten zur mündlichen !
Verhandlung des Rechtsstreits vor das !
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg,
Zimmer 21 , aus i

Freitag den 18. Oktober 1907,
'

vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- !

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Heidelberg, den 3 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I : :
_ Würth .

Aufgebot .
K .621 .2 . 1 . Mannheim . Das Großh.

Amtsgericht Mannheim , Abt. V , bat
mit . Beschluß vom 3 . Juli 1907 Nr .5292 folgendes Aufgebot erlassen :

Die Katharina geb. Schwöbei, Ehe¬
frau des Kaufmanns Jakob Kilthauin Käfertal , ist Eigentümerin des
Grundstücks Lgb -Nr . 8271 der Ge- :
markung Mannheim !, d. i . 24 a 65 qm
Acker , in der 53 . Gewann im langen
Weidenbergel. Mit der Behauptung ,
daß unter Abteilung III Ziff. 1 des
Grundbuchs Mannheim , Band 124
Blatt 24 auf diesem Grundstück eine
Sicherungshhpothek aus Kaufschillingin Höhe von 906 M . zugunsten des
Gastwirts Daniel Wasser in Feuden¬
heim eingetragen sei , Daniel Wasserim Jahre 1896 gestorben, dessen Erben '
unbekannt seien, die Hypothekenschuld
noch zu Lebzeiten des eingetragenen
Gläubigers getilgt worden sei, hat die
genannte Grundstückseigentümerin die .
Ausschließung des unbekannten Gläu - :
bigers beantragt . ;

Der unbekannte Gläubiger wird :
aufgesordert , die Ansprüche und Rechte jaus genannter Hypothek spätestens in
dem auf !
Samstag den 28. Dezember 1907,

vormittags 1412 Uhr,
Zimmer 135, 3 . Stock , vor dem Un¬
terzeichneten Gericht anbcraumten
Aufgcbotstermin bei diesem Gericht
anzumelden , widrigenfalls die Aus¬
schließung des Gläubigers mit seinem
Recht erfolgen wird .

Mannheim , den 6 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :
_ Bessere r ._

Konkursverfahren .
K .623 . Nr . 10 708. Donaueschin-

gen . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Buchdruckereibesitzers
Johann Wilhelm Mofetter von Gei -
singen ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung Termin auf

Mittwoch den 17 . Juli 1907,
vormittags %9 Uhr, jvor dem Großh . Amtsgericht Donau

eschingen bestimmt.
Tonaueschingen, den 6 . Juli 1907.

Gericktsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Zahn._

Konkursverfahren .
K.654 . Tnrlach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des |
prakt. Arztes Dr . Ludwig Hämmerle !
in Langensteinbach wurde Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des

Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen .gegen das Schlußverzeich¬
nis und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt auf

Mittwoch den 7. August 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 1 .

Turlach , den 10 . Juli 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
_ Schneider .

Konkursverfahren .
K .655 . Durlach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
prakt. Arztes vr . Ludwig Hämmerle
in Langensteinbach ist Termin zur
Prüfrmg der nachträglich angemelde-
ten Forderungen bestimmt auf

Samstag den 27 . Jnli 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier , Zim¬
mer Nr . 1 .

Turlach , den 10 . Juli 1907.
Hierichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
_ Schneider .

Bekanntmachung .
K .653 . Freiburg i . Br . Im Kon¬

kurs über das Vermögen des Ludwig
Huber, Schuhwarenhändlers in Frei¬
burg, . soll die Schlußverhandlung er¬
folgen . Hierzu .sind verfügbar
M . 5206,20 . Zu berücksichtigen sind :
506,20 M . bevorrechtigte Forderungen
und 27 114,06 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen .

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei III des hiesigen
Amtsgerichts zur Einsicht auf .

Freiburg i . Br ., den 6 . Juli 1907.
Der Konkursverwalter :

Christian Bauer ,
_ _ Rechtsanwalt . _

Konkursverfahren .
K .624 . Nr . 11 101 . Kehl . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Markus
Blum, Inhabers der Firma Markus
Blum in Kehl -Dors , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen dieselbe auf

Freitag den 2 . August 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier —
Zimmer Nr . 3 — bestimmt.

Kehl , den 9 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer,
Großh . Sekretär . ^
Konkursverfahren .

K .657 . Nr . 5208 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Julius Jttmann ,
Inh . Seelig , hier , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters
und zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigerausschus¬
ses der Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 30. Juli 1907,
vormittags 9 Ahr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 111 .

Mannheim , den 8 . Juli 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :
_ ._ Stals . _

Konkurseröffnung.
K .656. Nr . A 13 530 . Lörrach .

Heber das Vermögen des Friedrich
Egle , Kaufmann in Stetten , wurde
heute, am 10 . Juli 1907, vormittags
10% Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet , da Schuldner seine Zahlungen
eingestellt und die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens beantragt hat .

Der Rechtsagent Zirkel in Lörrach
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
26 . Juli 1907 bei dem Gerichte au -
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Koukursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der auge¬
meldeten Forderungen auf

Donnerstag den 8 . August 1907,
nachmittags 3 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
26 . Juli 1907 Anzeige zu machen.

Lörrach, den 10 . Juli 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

_ Stimmig ._
Konkurseröffnung .

K .659 . Nr . 9096 . Säckingen . Ueber
das Vermögen des Wirts Alfred
Künze in Oberschwörstadt wurde
heute, am 8 . Juli 1907, nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit eingcräumt hat .

Wilhelm Baldmger in Säckingen ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis^ zum

24 . Juli 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er-

. nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusses und

• eintretendenfalls über die in § 132
: der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände, ferner zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Freitag den 2 . August 1907,
vormittags 9 Uhr.

' Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an die Erben zu verabfolgcri

| oder zu leisten, auch die Verpflich -
! tung auferlegt , von dem Besitze der
: « ache und von den Forderungen , für
, welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,

! dem Konkursverwalter bis zum
i 25. Jnli 1907 Anzeige zu machen .
: Säckingen, den 8 . Juli 1907.
i Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
j _ Hübner ._
| Konkurseröffnung .

K .658 . Nr . 11 873 . Wolfach . Ueber
; das Vermögen der Firma Florian: Schänder Wwe. in Wolfach ( Jnhabe -
rin gleichen Namens ) wird heute, am

: 9 . Juli 1907 , nachmittags V>8 Uhr,
j das Konkursverfahren eröffnet , da die'
Gemeinschuldnerin den Antrag gestellt
und ihre Zählungsunfähigkeit darge-
ten hat .

Ter Rechtskonsulent Rapp hier wird
zum Konkursverwalter ernannt . -

Konkurssorderungen sind bis zum ,
1 . Oktober 1907 bei dem Gerichte an - !
zumelden. !

Termin zur Beschlußfassung über j
die Beibehaltung des ernannten oder jdie Wähl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls ,
über die in § 1H2 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände wird -
bestimmt auf

Donnerstag den 8 . August 1907 , !
nachmittags 5 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeteu ;
Forderungen auf \
Donnerstag den 10. Oktober 1907, I

nachmittags 5 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschulduer zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auserlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 1 . August 1907 Anzeige zu
machen .

Wolfach !, den 9 . Juli 1967.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Tie Angebote sind portofrei , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:
„ Ueberführung der Straße nach Der -

diugen"
spätestens bis Dienstag den 16. Juli
1907, nachmittags 4 Uhr, an die un¬
terfertigte Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bruchsal, den 2 . Juli 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Stcinlifferaiiö zum Windau .
Die Großh . Rheinbau -Jnspekrron

Freiburg vergibt mit vierwöchentlicher
Zuschlagsfrist die Lieferung von ca .7000 cdm Bruchsteinen zum Rhein¬bau aus die Lagerplätze und Ufer¬bauten des Bezirks in öffentlicher Ver¬
handlung . Dtaßgebend für die Ver¬
dingung ist die Verordnung Großh.
Finanzministeriums vom 3 . Januar1907. Angebote mit der Losnummer
und der Aufschrift „ Steiulieferung "
versehen , sind unter Benützung der
aufliegenden Formulare postfrei und
verschlossen, bis Freitag den 26 . Juli
1907 auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion ( Thurnseestraße 16 ) ein¬
zureichen . Die Verhandlung zur Er¬
öffnung der Angebote findet für die
Lose von Schusteriusel bis Neuen¬
burg Samstag den 27 . Juli 1907,
vormittags % 9 Uhr, im Brückendienst¬
gebäude bei Neuenburg, für die übri¬
gen Lose am gleichen Tage , mittags
12 Uhr , im Geschäftszimmer des
Tammeisters in Breisach statt.
• Die näheren Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer der Großh .
Rheinbau -Jnipektion wie bei den
DamMeistern eingesehen werden.

von
Für die Herstellung eines doppelten

, Weichenwärterhauses mit Stallungen
' auf dem Bahnhofe in Schiltach sollen

nachverzeichnete Arbeiten nach Maß -
■gäbe der Bestimmungen und Verord¬
nungen Großh . Ministeriums vom 3.
Januar 1907 öffentlich vergeben wer¬
den : K.490 .2

1 . Grab - u . Maurerarbeiten ( 120
cbm Backsteinmauerwerk) ,

2 . Steinhauerarbeiten ( rote Steine
13 cbin ) ,

3 . Zimmerarbeiten ( Tannenholz22 cbm ) ,
4 . Verputzarbeiten,
5 . Schreinerarbeften ( Fußböden

120 qm ) ,
6 . Schlosserarbeiten,
7 . Blechnerarbeiten,
8 . Glaserarbeiten ( 28 qm ) ,
9 . Malerarbeiten ( 580 qm ) .
Die Verdingungsunterlagen liegen

während der Geschäftsstunden in un¬
serem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebotsvor¬
drucke abgegeben werden. Zusendung
der Pläne und Bedingungen findet
nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis
Mittwoch den 17 . Juli d . I .,

vormittags 914 Uhr,
verschlossen, postfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, anher ein¬
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 1 . Juli 1907.

Großh . Bahnbauinspektion I.

Vermischte Bekanntmachungen .
llamtrlmtnuifritfliuiiti

Für den Neubau eines Maschinen¬
hauses im Bahnhof Lörrach sind die
nachverzeichneteri Arbeiten im Wege
des öffentlichen Angebots, nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar
1907, zu vergeben : K.488 .2

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten , 3 . Zimmerar¬
beiten , 4 . Blechnerarbeiten , 5 . Dach¬
deckerarbeiten ( Holzzementdeckung ) ,
6 . Verputzarbeiten , 7. Schreiuerarbei -
ten , 8 . Glaserarbeiten , 9 . Schloüer-
arbeiten , 10. Anstreicherarbeiten und
11 . Pflästererarbeiten .

Die Pläne , Bedingungen und Ar¬
beitsbeschriebe liegen auf unserem
Hochbaubureau, Bahnhofstraße 12 hier ,
zur Einsicht auf und werden Angebots¬
formulare daselbst , soweit der Vorrat
reicht , abgegeben. Eiü Versand nach
auswärts findet nicht statt . Die aus
Einzelpreise zu stellenden Angebote
sind verschlossen , postfrei ( Auslands¬
porto ) , mit der Aufschrift „ Angebot
aus . . . . arbeiten zum Maschinen¬
haus für Lörrach" versehen, längstens
bis

Dienstag den 16. Juli d. I .,
vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der ein¬
gegangenen Angebote erfolgt , hierher
einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Basel, den 1 . Juli 1907.

Großh . Bahnbau inspektion I ._

Tiesimarbeilkn
Für die Herstellung einer Straßen¬

überführung über die Kraichgaubahn
bei Km. 19,650 zwischen Station Brei¬
ten und Gölshausen sollen im Wege
des öffentlichen Wettbewerbs nach
Maßgabe der Verordnung des Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 die Erd - , Maurer - und Chaussie¬
rungsarbeiten in einem Lose vergeben
werden. K.506.

Zeichnungen und Bedingnisheft ,
welche nicht nach auswärts verschickt
werden, liegen auf der diesseitigen
Kanzlei zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichniffe abgegeben
werden.

von Tiefbauarbkjten.
Zur Herstellung einer Wasserversor¬

gung bei Station Forbach -Gausbach
der Neubaulinie Weisenbach —Schön-
münzach ( Landesgrenze ) sollen die
nachstehenden Bauausführungen nach
der Verordnung über das Verdin -
gungsweseu vom 3 . Januar 1907
( Ges .- u V .-B III vom Jahr 1907,
S . 41 u . s . f. ) vergeben werden.

Die Bauausjuhruugen bestehen aus
den Erd - und Betouarbeiten für den
Hochbehälter und die Schächte , sowie
aus den Rohrverlegungsarbeiten , und
umfassen im wesentlichen

245 cbm Baugrubenaushub ,
134 „ Beton ,
400 lfd. m Leitungen aus gußeiser¬

nen Röhren mit Armaturen - und
Formstücken , samt Aushub des Rohr¬
grabens . K.459 .2

Die Verdingungsgrundlagen liegen
auf unserem Bureau , Bahnhofstraße
Nr . 107, zur Einsichtnahme auf und
werden nicht abgegeben.

Angebote auf die gesamte Arbeit
oder getrennt für die Behälter und die
Rohrleitungen sind , unter Benützung
der auf unserer Kanzlei erhältlichen
Verdinguugscmschläge als Vordruck
zum Einsetzen der Preise , verschlossen,
postfrei und mit der Aufschrift
„ Wasserversorgung der Station For -

bach-Gausbach"
versehen , bis spätestens

Dienstag den 16. Juli 1907,
vokmittags 10 Uhr,

um welche Zeit die Oeffnung der Ein¬
läufe erfolgt , bei uns einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Gernsbach, den 1. Juli 1907.

Großh . Vahnbauinspektion.

Ännüllrcitcn - Vcrllcbung .
Zur Errichtung eines Bahnwarts¬

hauses auf Wartstation 180 der
Hauptbahn , bei Malsch , sollen in öf¬
fentlichem Wettbewerb vergeben wer¬
den : K .628 . 2 . 1.

| Grab - und Maurer - , Steinhauer - ,
j Zimmer- , Dachdecker - , Blechner - , Ver -
i putz- , Schreiner - , Glaser - , Schlosser -
\ und Anstreicherarbeiten . ,
j Für die Bewerbung und Verdin -
i gung sind die Besfimmungen Großh.
j Finanzministeriums vom 3 . Januar
! 1907 maßgebend.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf diesseitigem Hochbau¬
bureau , Bismarckstraße Nr . 4 , zur
Einsicht aus , woselbst auch die Ange-
botssormulare von den persönlich er¬
scheinenden Bewerbern in Empfang
genommen werden können. Die Zu¬
sendung der- Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Die Angebote sind postfrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen
( unter Bezeichnung der Arbeitsgat¬
tung auf dem Briefumschlag) , bis
Samstag den 20 . Juli , vormittags
10 Uhr, an die unterfertigte Stelle
einzureichen, um welche Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet .

Zuschlagssrist 3 Wochen . Auskunft
über erfolgten Zuschlag wird nicht er¬
teilt .

Rastatt , den 9 . Juli 1907.
Großh . Bahnbauinspektion.

Trefbauarbkiten.
Die Bauarbeiten zur Herstellung

einer 4 Meter breiten Fußwegunter -
sührung am Karl Theodorstraßen¬
übergang in Schwetzingen sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 22.
Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb in einem Los vergeben wer¬
den : K .538 .2

Die Arbeiten umfassen im wesent¬
lichen :

Provisorische Unterfangung von 6
Betriebsgleisen , Fundamentaushub ,
beit. 1255 cbm , Rauhmauerwerk , Be¬
ton in Verbindung mit Eisen und
Quadermauerwerk , zusammen beit.
530 cbm , Entwässerung der Anlage
mit 4 Sinkkasten und 3 Sentschäch -
ten .

Pläne und Bedingnisheft liegen bei
der Unterzeichneten Dienststelle wäh¬
rend der üblichen Dienststunden aus ,
woselbst auch der Verdingungsanschlag
zum Änsetzen der Einzelpreise erhält¬
lich ist. Bedingnishefte werden ge¬
gen Entschädigung der Vervielfälti¬
gungstosten abgegeben, _ so lange der
Vorrat reicht. Ein Versand nach aus¬
wärts findet jedoch nicht statt . Ein
Bedingnisheft liegt bei dem Bahn¬
meister Schwetzingen I daselbst zur
Einsichtnahme auf .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei bis längstens Donnerstag den 18.
Juli d. I ., vormittags 10 Uhr, bei
der Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote irrt' Beisein der etwa er¬
schienenen Bewerber erfolgt . Zuschlags¬
frist beträgt 14 Tage . Auskunft über
den erfolgten Zuschlag wird nicht er¬
teilt .

Heidelberg, den 3 . Juli 1907.
Großh . Bahnbauinspektion II .

Vergebung tum eisernen
Einfriedigungen .

Die Lieferung und Aufstellung von
eisernen Einfriedigungen zur Durch¬
führung der Bahnsteigsperre aus den
Stationen Villingen und Donau -
eschingen soll im Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Ver¬
fügung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 verdungen wer¬
den . K .629 .2 . 1 .

a . 117 lfd . m Psercheinfriedigung
aus Formeisen .

b . 9 Schiebetore für Pferchein-
friedigunch aus Formeisen , l . W .
— 0,85 m.

c . 3 Doppelschiebtore für Pfchch -
einfriedigung aus Formeisen ,
l . W . — 1,70 ffl .

d. 4 Doppeldrehtore für Pferchge¬
länder aus Formeisen , l . W. —
2,50 m .

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort auch
die für die Angebote zu verwendeuden
Arbeitsverzeichnisse abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen,
Zeichnungen und Arbeitsverzeichnisse
nach auswärts findet nicht statt .

Angebote sind frei , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis Dienstag den 23. Juli ,
abends 5 Uhr, einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Villingen , den 9 . Juli 1907.

Großh . Bahnbauinspektio«.

®dii)tiil !d]tr Mmistbr.
Mit Gültigkeit vom 15 . Juli 1907

werden die Stationen Arzfeld , Für¬
stenhausen, Geislautern , Gersweiler .
Großrosseln, Muerburg , Uettfeld,
Waxweiler und Zweifelscheid des Ti -
reitionsbezirks St . Johann - Saar¬
brücken in das Tarifheft 5 ausgenom¬
men. K .662.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1907 .
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